
1 Strafprozeßordnung — StPO 44

Rechtspflege zur Beratung und Entschei­
dung übergeben.

Anmerkung: Vgl. Anm. zu §2 Abs. 1,

Sechster Abschnitt 
Fristen und Fristversäumung

§78
Fristberechnung

(1) Bei der Berechnung einer Frist, die 
nach Tagen bestimmt ist, wird der für den 
Beginn der Frist maßgebende Tag nicht 
mitgerechnet.

(2) Eine Frist, die nach Wochen, Mona­
ten oder Jahren bestimmt ist, endet mit 
Ablauf des Tages der letzten Woche oder 
des letzten Monats, der durch seine Be­
nennung oder Zahl dem Tag entspricht, an 
dem die Frist begonnen hat. Fehlt dieser 
Tag in dem letzten Monat, endet die Frist 
mit Ablauf des letzten Tages dieses Monats.

(3) Fällt das Ende einer Frist auf einen 
Sonntag, einen gesetzlichen Feiertag oder 
einen arbeitsfreien Sonnabend, endet die 
Frist mit Ablauf des folgenden Werktages.

Befreiung von den Folgen 
einer Fristversäumung

§79

Bei der Versäumung einer Frist ist Be­
freiung von den nachteiligen Folgen zu ge­
währen, wenn der Antragsteller durch Na­
turereignisse oder andere unabwendbare 
Zufälle an der Einhaltung der Frist ver­
hindert war. Als unabwendbarer Zufall 
ist auch anzusehen, wenn der Antragstel­
ler von einer Zustellung ohne sein Ver­
schulden keine Kenntnis erlangt hat. Das­
selbe gilt, wenn keine oder eine falsche 
Rechtsmittelbelehrung erfolgt ist.

§80

(1) Der Antrag auf Befreiung muß bin­
nen einer Woche nach Beseitigung des Hin­
dernisses bei dem Gericht, bei dem die 
Frist wahrzunehmen gewesen wäre, unter 
Angabe und Glaubhaftmachung der Ver­
säumnisgründe gestellt werden.

(2) Mit dem Antrag ist zugleich die ver­
säumte Handlung selbst nachzuholen.

§81

(1) Uber den Antrag entscheidet das 
Gericht, das zur Entscheidung in der Sache 
selbst berufen gewesen wäre.

(2) Die dem Antrag stattgebende Ent­
scheidung ist endgültig.

(3) Gegen die den Antrag zurückwei­
sende Entscheidung ist die Beschwerde des 
Betroffenen und des Staatsanwalts zuläs­
sig.

§82

(1) Durch den Antrag auf Befreiung 
wird die Verwirklichung einer gerichtli­
chen Entscheidung nicht gehemmt.

(2) Das Gericht kann jedoch die Ver­
wirklichung der Entscheidung aussetzen.

Siebenter Abschnitt 
Dolmetscher

§83
Hinzuziehung eines Dolmetschers

(1) Ist der Beschuldigte oder der Ange­
klagte der deutschen Sprache nicht mächtig 
und findet das Ermittlungsverfahren oder 
das Gerichtsverfahren nicht in seiner Mut­
tersprache statt, ist ein Dolmetscher hinzu­
zuziehen.

Anmerkung: Beachte die als Anm. nach 
§ 85 abgedr. АО über die Bestellung von 
Dolmetschern und Übersetzern für die Ge­
richte und Staatlichen Notariate. Bei der 
Hinzuziehung eines Dolmetschers ist die 
Liste der vom Minister der Justiz bestell­
ten Dolmetscher und Übersetzer vom
11. 2. 1975 (Dul В 7—1/75) einschließlich der 
seither veröffentlichten Änderungen und 
Ergänzungen zu beachten.

(2) Dem Angeklagten sind der gesamte 
Inhalt und Ablauf der Hauptverhandlung 
zu übersetzen.

(3) Der Absatz 1 gilt entsprechend für 
Zeugen. Dem Zeugen sind die auf seine 
Vernehmung bezüglichen und an ihn ge­
richteten Fragen und Vorhaltungen zu 
übersetzen.

(4) Die Entschädigung für Dolmetscher 
erfolgt nach den entsprechenden gesetzli­
chen Bestimmungen.


